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Wie bereits an anderer Stelle ausgeführt (SCHIEMENZ, 1976 und 1977), ha~ 
ben sich die Existenzbedingungen für unsere Amphibien und Reptilien in 
den letzten 10 Jahren rapid vc rsdl1cchtcrt. Manche einst häufigen Arten sind 
regional (z. B. Laubfrosch) oder im Republik-Mafjstab (Gelbbauchunke) vom 
Aussterben bedroht. Ein wnfassc nder überblick tiber die gegenwärtigen Vor­
kommen und die der letzten Jahrzehnte ist daher die Vorausse tzung ZUr Er­
mittlung der Entwicklungstclldcnz der einzelnen Arten und zur Durchführung 
wirksamer Schutzmafjnahmen. Auf den folgenden Sei ten wird unsere gegen­
wiirtigc Kennt-ni s übcr die Hcrpctofauna dcr Oberlausit'.l dargcstellt. 

Unter dcm Begriff "Obcrlausitz" wird hie r die historische Umgrenzung 
(MESCHGANG, 1973) verstandcn; Cl' umfafjt die Kre ise Hoycrswerda. Weiij­
wasser, Kamenz, Bautzen. Niesky, GÖrlitz. Zittau, Löbau und Bischofswerda. 
Um die geographische Einheit des Lausitzer Granodiorit-Gebietes vollständig zu 
erfassen , we rden die Hügel- und Bergzüge westlich d ieser politischen Gre ll­
zen - im Süden bis zur Lausitzer Hauptverwerfung - einbezogen (Ortrandcl' 
Hügelland. Slolpener Gebiet, Bergland um Neustadt und Sebni tz). Diese West­
g renze ist auf den Gittcrnetzkarten durch eine verstärkte Linie markiert. J e­
des Ouadrat des Gittcrnetzes entspricht einem Me6tischblatt-0l1adranten (topo­
graphische Iüu"te l: 25 000). Auch di e zentrale DDR-I(a rtierl1ng der Hcrpeto­
fauna, die vom Verfasser se it 1974 un te r Zuarbeit zahlreicher eh renamtliche r 
Mitarbeiter durchgeführt wird. e rfolgt a uf Meijtischbla tt-Ouadranten-Basis. Da­
bei ist es zunächst von sekundärer Dedeutung. ob in einem Ouadranten di e 
bet reffende Art nur mit einem oder mit mehreren Fundorlen nachgewiescn 
wurde. , Diese Ve rhältnisse könnten natürlich mittels verschiedencr Symbole 
dargestellt werden. doch käme auf diese Weise in v ielen Fälle n nur der In­
tcnsitätsgrad der Bea rbeitung der einzelnen Ouadranten zum Ausdruck. Da· 
gegen genügt ein einzigcr Nadlweis je Art und Ouadrant, und man kann sich 
e inem noch "lee ren" Quadranten zuwenden. Auf di ese Weise führt die Gitter-
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nclz-Kartierung in relativ kurzer Zei t zu einem AbschluJj, während eine Punkt­
J<;artierung eigentlich niemals abgeschlossen ist. In die zentrale Fundortkilrtei 
werden selbstverständlich alle Vorkommen aufgenommen, auch wenn viele im 
gleichen Quadranten liegen. 

Auf den be igefügten Verbreitungskarten wird unterschieden zwischen Nach­
wejsen nach 1945 (volle Kreise) und aus dcm Zeitraum 1920 - 1945 (lee re Krei· 
sc). Für die DDR-Kartierung ist vorgesehcn, zwischcn Vorkommen vor und 
nach 1960 (oder 1965) zu unterscheiden, da auf diese Weise ,un deutlichsten d ie 
Ennvicklungstendcnz de r Arten zum Ausdruck kommen dürfte. 

Neb e n der Literaturauswertun~ und eigenen FeststellunGen haben 36 P erson en zur 
Fundortkartei im Bereich der Oberlaus Itz beigesteuert, sei es durch Berragung, 
mündliche und sdlrUtliche Mitte ilungen oder audl durch Itingere Berichte. Allen 
diesen Mitarbeitern sei auch a n dieser Stelle herzlIehst gedankt : W. Andert (Ebers ­
baCh), U. Augst (Sebnltz). H. Bähr (Frelbers ). H. Bleb ers teln (Nlcsky), H.-J . BI c Iln 
(Gro ß Siirchen), n. Conrad (Gera) , Dr. G. Creutz (Neschwitz), R. Drosla (I3!ehlen), 
01'. W. DlInger (Görlit-z), DI'. w. Ebert (Eberswalde), M. El"Ilst (Kamenz), J, FrltzsdlC 
(Dresden), S. F1'öhner (Nossen), E. Frommhold (Radebe u l), K . Handke (EUenburs). 
Dr. W. t·tempel (Dresd e n), D1'. H. Hlebsch (Dresden). Dr. w. Kirmse (Leipzig). 
Dr. u . Kl3usnltzer (Dresden), B. Kretschmar (Nlesky), S, Langnel· (Kö nlgswMth<:t), 
P. Leldler (Balltzen), Dr. W. i\brsdlOer (Kö nlgs warthn). Dr. L. Nagel (Dresden). 
eh. Needon (Leipzig). F. J, Obst (Rnd ebeul ), n. Petzold (Stc lna), H. ntcJlter (Web:­
dorf), M. Sdlenlc (PlieOkowltz), M. S chrncJ< (Dresden), Dr. A. Sdmbert (Zlttau). 
H. Singer (PIrna), D1". H. Thomas (DI'esclcl1) , H. Tholllnschke (Ottendorl- Oicrll1a). 
K. WeDer (Obel'-Uhnn). O. Wlttlch (Kle lnwolm sclorf). 

1. Fe u e r s a 1 a man der (Salmlllllldm salamandra L.) (Karte 1) 

Im Bezirk Dresden übergänge zwischen den beiden Unterarten S. 5. sala· 
l1ullldra (L.) und S, 5. terrestris Lacepedc. Bewohnt die bach begle itenden 
Schludltwälder. In der Oberlausitz westli ch Po lenz und sudlich Neustadt im 
Grenzgebiet zum Elbsandsteingebi rge, im NeiJjetal VOll Hinsehfelde bis Kloster 
MarienthaI und vere inzelt an 2 Stellen im Zittaucr Gebirge. Er fehlt völlig im 
Lausil:.ler Bergland. 

2. K a 111 Jl1 oIe h (Triturtls Cr1statlls L..'turenli) (Karte 2) 

Bevorzugt kuhlere und tiefere CCWäSSC1' al s der Teichmolch. In der Ober­
lausitz aus vielen Gebieten bekannt. aus den im Bezirk Cottbus Hegenden Tei len 
bisher jedoch nur ein Fundort. Obwohl die Art im Erzgebirge bis maximal 
650 m hoch vorkommt. fehlen Nachweise aus dem Lausitzcr Bergland. 

3. B e rg In 0 Ich (Trittlcus alpestris Laurenti) (Karte 3) 

Lebt vor allem im Gebirge in Gewässe rn aller Art, auch in Tümpeln und 
wasse rgcfüllten Fahrspurrinncn. Aus dem Lausitzer Bergland gibt cs bisher 
kaum Nachweise. In der Obcrlausitz dring t der Bergmolch über das Nordwest­
lausi tzer Bergland bis wes tUch Hoyerswerda und GroOkosdlen vor. 

4. Te ich mol c h (Tritucus uulgaris L.) (Karte 4) 

Unser häufigster Molch. der in stehenden, nicht zu kalten Gcwi:lssern aller 
Art lebt und im Erzgebirge bis maximal 700 111 hoch geht. Auch von ihm feh­
len bisher Nachweisc aus dem Lausitzer Bcrgland und aus fast a llen Teilen dcs 
Cottbusser Anteil s deI· Oberlausitz. 
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5. R o t bau c h unk e (Bo1l1bina bOlllbina L.) (J<arle 5) 

In stehcnden pflanzclll"cichcJl Gewässern des Flachlandes; geht kaum höher 
a ls 250 m NN. Die Südwcst·Arealgrenze der Art verläuft qucr durch die 
DDR. Aus dcm sächsisdlCn Tcil des Oberlausitzer Teich·Heide-Gebietes sind 
viele Vorkommen bekannt. dagegen ist dcr Süd teil dcs Bezirkes Cottbus fast 
unerforscht. 

6. K n 0 b l all c h k r öt e (Pelobates iuscus Laurenti) (Karte 6) 

Sie leb t auf leichtem, lockerem Boden. in dem sie sich tagsüber bis 1 m tief 
eingegrabcn ve rborgen hält. Die Karte zeigt deutlich die Hauptverbreitung 
im Bcreich dcr Sandböden, wäh rend die Lö6lehm-Gefildezone gemieden wird. 
Vereinzc lt wurde die Art auch im unteren Bergland gefunden; der höchste 
Fundort in dcr Oberlausitz liegt mit übel' 400 m NN jn Ebersbach. Weithin 
unbekannt ist die Verbreitung im Cottbusser Antcil der Oberlausitz . 

7. E rd k röt c (Buio bulo L.) (Karte 7) 

Die Erdkröte ist unser vc rbreitetster Lurch, der von der Ebene bis in die 
höchsten Lagen unserer Mittelgebirge in fast allen Hab itaten vorkommt. Noch 
ist die Art häufig, wegen ihrer strengen La ichplatzb indung aber bcsondcrs stark 
gefährdet. Die Karte ist vö llig unrcal; sie zeigt aber deutlich, wie wenig bisher 
auf diese .gcmeine" Art gcach tet wurdc. Noch dürfte sie in allen Ouadranten 
der Karte vorkommen. 

8. K r e u z kr öle (Buio calamita Laurenli) (Karte 8) 

Wie die Knoblauchkröte gräbt sich die Kreuzkröte gern in lockeren Boden 
ein un d hat daher bei uns eine ähnl iche Vcrbreitung wie die erstgenannte. 
Doch ist sic in der Oberlausitz viel seltener als diese, Zwischen Ortrand und 
Kamenz, zwischen Königswartha und Rietsdlcn sowie nördlich davon sind si­
cher noch Nachweise zu erwarten. 

9. \V e c h se i k 1" Ö te (Bu {o viridis Laut'enti) (Karte 9) 

Eine xel'othermophile Art, die besonnte, steinige Orte bevorzugt. In Sachsen 
seltener als die Erdkröte, abe r häufiger a ls die Kreuzk t'öte, Meldungen fehlcn 
bcsonders aus dem Süden des Bezirkes Cottbus, dem östlidlen Oberlausitzcr 
Teich·Hcide·Gebiet und südlich der Linie Pulsnitz-Bautzen-GÖrlitz. In Nieder­
oderwitz kommt die Wechselkröte in etwa 300 m Höhe vor. 

10. Lall b f r 0 s c h (Hyla arborea L.) (Karte 10) 

Eine typische Form der Umgebung stehender Gewässer, insbesondere der 
Teichgebiete. was die Karte anschaulich wiedergibt. Bisher nur wenige Nach­
weise aus dem Cottbusser Tei l der Oberlausitz. Der höchstgelegene Fundort 
lieg t mit 320 m bei Potenz. 

11. G r as f l' 0 S c h (Rana telllporaria L,) (Karte 11) 

Für den Grasfrosch gilt das für die Erdkröte Gesagte: weite Verbreitung vom 
Flachland bis in die höchsten Kammlagen unserer Gebirge sowie strenge Laich· 
platzbindung und dadurdt sta rke Gefährdung der Populationen. Aus der Karte 
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sind Kcnnt nis lückell im Nordteil der Oberlausitz, in der Cefildezone und im 
Lausitzer Bergland abzulesell. 

12. M oor f r 0 5 C h (Raua arualis Nilson) (Karte 12) 

Die Karte widerspiegelt deutlich den Verbreitungsschwerpunkt, das Teidl­
Heide-Gebiet, wobei im östlichen Teil und im Norden unsere Kenntnis noch 
sehr lückenhaft ist. Das höchste bekannte Vorkommen diese r Flachlandart in 
der Oberlausity. li eg t be i Ruppersdorf in 320 m NN. 

13. S P r i n g f r 0 s c h (Rana dalmatina Bonaparte) 

Diese wä rmeliebende submediterrane Art ha t ihre Hauptvorko mmen in 
Sachsen im m ittleren Muldegebiet und im Raum Dresden. In der Oberlausit'L: 
ist bisher nur] Fundort bei Königsbriick (FROMMl-fOLD in litt. 14) bekannt. 

14. Sec f I' 0 S c h (Ralla ridibzlIlda Pallas) (Karte 13) 

Der Sccfrosch lebt bevorzugt im Auenbere ich g rö6erer Flüsse. In der Ober­
lau5i12 kennen wir nur wenige Fundorte, deren Zahl s ich kaum wesentlich er­
höhen 'dürfte. 

]5. Tc i c h fr 05 C h (Ralla cscu1clIla L.) (Karte 14) 

Noch vor 10-15 Jahren fchlte der Teichfrosdl wohl in keinem stehenden 
oder langsam fli eijenden Gewässer der Oberlausitz, welche Fests tellung heute 
keineswegs mehr zutrifft. Aus der I{arte geht hervor, da6 im Suden des Bezir­
kes Cottbus und im Osttei l des Oberlausitzer Teichgebietes die Verbreitung 
des Teichfrosches noch kaum bekannt ist. 

16. l{ le i n e r \V ass e r f r 0 s C h (Ralla Iesso/lac Call1er.:mo) (Karte 15) 

Der ers t vor wen igCJl Jahren als eigene Art erkannte Kleine Wasserfrosdl 
ist aus diesem Grunde bisher nur von wenigen Fundorten bekannt. zumal er 
vom Teichfrosch nicht leicht zu unterscheiden ist. Seine bevorzugten Habitate 
sche inen Moorgewässer und k leine Weiher zu sein . 

17. Eur opä i sc h e Sumpfschildkröte 
(Karte 16) 

(Emys orbiczdaris L.) 

Diese in den ve rgangenen Jahrhunderten im mitteleuropäischen Flachland 
weitverbreitete Art ist heute in den meisten Gebieten ausges torben. Da eine 
Unterscheidung einheimischer Tiere vo n eventuell ausgesetzten südosteuro­
päischen Exemplaren nicht möglich ist. können autoch thone Vorkommen von 
sekundä ren Ansied lungen nicht sicher unterschieden we rden. In der Oberlau­
si tz sind neuere Nachweise der Art nur aus den 'feichgebietell im Nordostteil 
des Kreises Niesky sowie von Dahlowitz/ Kreis Bautzell (HOFFMANN. 1968) 
bekan nt. 

18. Z a U 11 e id e C h se (Lacerla agjlis L.) (Karte 11) 

Als xero thermophilc Form ist die Zauneidechse Kulturfolger und lebt vor­
zugsweise auf sonnigen Ruderalorten aller Art, auf Kahlschlägen, an Wa ld­
rändern u. dg!. Im Teich-Heide-Gebiet ist ihre Verbrei tung gut. im Norden der 
Oberlausi t7. (\ilgegen kaum bekannt. Im Erzgebirge liegen die höchsten Fund-
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orte bei rund 450 m NN. Aus dem Lausitzer Bergland und seinen Vorbergen 
gibt es dagegen bisher kaum Nachweisc. 

19. Wal d ei d e c h s e (Lacerla vivipara Jacquin) (Karte 18) 

Schon die deutschen Namen dieser Art - Wald-, Berg- odc r Mooreidechse -
weisen auf ihren J.ebensraum hin. Sie lebt vom Flachland bis in die Kammla­
geIl unse r Gebirge, fchlt 'aber auf weitcn Streckcn völlig. Dic Karte dürfte 
sich bei bcsserer Kenntni s noch wescntlich kindern. bcsonders in den Waldgebie­
ten. dagegen könnte die Gefildezone eine echte Verbreitungslücke da rstellen. 

20. BI i n d s c hI c ich c (Anguis leagilis L.) (Kartc 19) 

Die Blindschlc iche leb t in den gleichen Habitaten wie die Waldeidechse, aber 
auch im waldfreien Gelände. Auch sie geht bis in die Kammlagen unserer Mit­
telgcbirge. Ihre allgcmeine Verbreitung in der Obcrlausitz geht aus der Karte 
hervor; vermutlich ist sie in jedem Quadranten nachzuweisen. Bisher sind im 
Cottbusser Te il dcr Oberlaus itz kaum Fundorte bekannt geworden. 

21 . R i n 9 c I n a t t e r (Na!ri...: l1alrix L.) (Karte 20) 

Am besten ist z. Z. die Verbreitung unserer drei Schlangenarten in der Ober­
lausi tz bekannt, da s ich der Autor um de re n Ermittlung schon sei t längerem 
bemüht hat. Die Karte dürfte die reale Verbreitung der Ringelnatter. die in der 
Oberlausitz bis in die Kammlagen geht. annähernd wide rspiegeln. wobei aller­
dings auch bei diese r Art au f unsere dürftige Kenlltnis im Süden des Bezi rkes 
Cottbus hingewiesen werdell mulj. 

22. GI at t n a t t er (Coronella auslriaca LaUt'enti) (Karte 21) 

In der DDR ist die leidlt xerothermophile Glattnalter in den sächsischen Be­
zirken olm häufigsten und am weitesten verbreitet. Diese Situation gibt auch 
dic !Karte der Oberlausitz wieder. wo die Art aur dem Czorneboh in 550 m, auf 
dem VaItenberg in 580 m Höhe vorkommt. Bei genauerer Kenntnis durften noch . 
Kreise in einigen Quadranten hinzukommen. VOr allcm im Cottbusser Antei1. 

23. !{ re 1I z 0 t t e r (Vipe.ra bems L.) (Karte 22) 

Die Kreuzotter kommt wie Grasfrosch und Waldeidechse - ih re Beuteticrc 
wiihrend der erstell Lebensjahre - vom Flachland bis in die Gebirgskammlagen 
vor und lebt in den gleichen Habitaten wie die Waldeidechse. In der sächsischen 
Oberlausitz ist ihrc Verbreitung wohl restlos erfaljt, während aus dem Süden 
des Bezi rkes Cottbus sicher noch Nachweise zu erwarten sind . 

Von den 27 in der DDR lebenden Amphibien- lind Reptilienarten fehlen in 
der Oberlausitz nur 4 Arten (Fadenmolch, Geburtshelferkröte, Gelbbauchunke. 
Smarngdeidechse). von denen zumindest dic ersten drei niemals hier vorgekom­
men sind. An Hand der Gitterne tzkarten kann jeder leicht fests tell en. im Be­
reich welcher M'f.B-Quad ranten Vorkommensnachweisc der einzelnen Arten 
nodl fehlen. Für zuverlässige Mitteilungen von Fundorten auch häufiger Arten 
vor allem in bisher noch .. leeren" Quadranten ist der Verfasser jederzeit dank­
bar, damit unsere Kenn tnis der Herpetofauna der Oberl<lusitz mehr lind mehr 
ve rvollständig t werden kann. 
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